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Inhalt, Editorial

im Jubiläumsjahr 2021 konnten wir, in Eltersdorf und in Großgründlach, unse‐

re 1000‐Jahrfeier begehen – die erste urkundliche Erwähnung durch Kaiser 

Heinrich II. 1021. Ein Jahrtausend Christsein verbindet unsere beiden Kir‐

chengemeinden.

Seit 1524 die Reformation in Eltersdorf Einzug hielt, feiern wir nunmehr 500 

Jahre Gottesdienst nach evangelischem Ritus. Ein guter Grund sich einmal mit 

unseren evangelischen Wurzeln zu beschäftigen. Die Reformation von Martin 

Luther hat auch heute noch viele relevante Botschaften und Lektionen für 

uns. Eine Kirche, die das Erbe der Reformation annimmt, steht für die Freiheit 

und die Gerechtigkeit. So macht sie der Gesellschaft Mut zur Wahrheit. Viele 

Impulse der Reformation haben unsere Gesellschaft zutiefst geprägt: Spra‐

che, Verfassung, Bildungssystem, Wirtschaftsordnung, Sozialstaat, Literatur 

und Kunst.

Martin Luther hat sich zum Beispiel sehr eingehend mit der Reform des 

Schulwesens befasst, denn die war dringend nötig. Dies führte zur Gründung 

vieler Schulen und zur Förderung der Alphabetisierung. Drei Jahre vor seinem 

Tod erinnert er sich noch an fünfzehn harte Schläge aus seiner Schulzeit in 

Mansfeld. Er hatte sie bekommen, weil er nicht konnte, was er noch gar nicht 

gelernt hatte. Wie tief musste sich diese Ungerechtigkeit in ihm eingegraben 

haben! "Solche Schullehrer haben wir, die selbst nichts gekonnt und nichts 

Guts noch Rechts haben mögen lernen, ja, auch die Weise nicht gewußt, wie 

man doch lernen soll", klagt er.

Während die Reformation zunächst zu religiösen Konflikten und Kriegen führ‐

te, förderte sie langfristig die Entwicklung der Grundrechte. Die Reformation 

trug zur Entstehung demokratischer Strukturen bei und beflügelte Ideen wie 

religiöse Toleranz, individuelle Freiheit und persönliches Gewissen. Diese Ver‐

dienste der Reformation für unsere moderne Gesellschaft werden nicht mehr 

gewürdigt und sind im Bewusstsein der Menschen kaum mehr präsent. Dabei 

können wir aus unserer evangelischen Vergangenheit viel lernen, um auch 

die Herausforderungen, mit denen wir heute konfrontiert sind, zu meistern. 

Die Kenntnis unserer Vergangenheit ist entscheidend, um aus ihr zu lernen 

und fundierte Entscheidungen für die Zukunft treffen.

Die geplante Lutherreise vom 3. ‐ 6. Oktober 2024 (nach Eisenach, Erfurt, 

Mansfeld, Eisleben und Mühlhausen, siehe Seite 13) wird uns helfen, unsere 

Vergangenheit zu verstehen, um die Zukunft zu meistern.

Ihr Pfarrer Christian Schmidt

In Eisleben ist der Reformator Martin Luther am 10. November 1483 geboren 

und dort ist er auch am 18. Februar 1546 gestorben. Schwer krank war er 

angereist, um einen Erbstreit der Mansfelder Grafen zu schlichten. In Eisleben 

wurde Luther einen Tag nach seiner Geburt auf den Namen des 

Tagesheiligen, Martin von Tours, getauft.
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Aus dem Kirchenvorstand
Die Vakanz dauert noch rund 3 Mo‐

nate. Ab dem 1. Juli 2024 wird Pfar‐

rer Christian Schmidt aus der 

Egidiengemeinde in Eltersdorf die 

pfarramtliche Geschäftsführung an 

Pfarrer Florian Wörnle übergeben, 

der sich auf Seite 4 kurz vorstellt. Die 

Pfarrstelle konnte Gott sei Dank be‐

reits zu diesem Zeitpunkt wieder be‐

setzt werden. Danke an alle 

Beteiligten, die dies ermöglicht ha‐

ben! 

Wir versuchen, die Sonntagsgottes‐

dienste bis dahin möglichst regelmä‐

ßig abzuhalten. Durch die notwen‐ 

digen Vertretungen wird der Gottes‐

dienst jedoch zu unterschiedlichen 

Zeiten beginnen. Beachten Sie bitte 

die Informationen auf unserer Inter‐

netseite www.grossgruendlach‐

evangelisch.de und die Abkündigun‐

gen.

Im Kirchenvorstand beschäftigen wir 

uns aktuell mit der Renovierung des 

Pfarrhauses gemäß den Feststellun‐

gen der sog. Baufallschätzung aus 

dem Kirchengemeindeamt. Ein be‐

sonderer Dank geht hier an Heinz 

Tilgner und Georg Weber, die die 

Bau‐, Finanz‐ und Denkmalschutz‐

themen mit hohem Zeiteinsatz und 

Engagement vorantreiben. Einen 

weiteren Schwerpunkt bildet die 

Vorbereitung der im Oktober dieses 

Jahres stattfindenden Kirchenvor‐

standswahlen. Zu den genannten 

Themen werden wir an dieser Stelle 

wieder berichten.

Haben Sie Fragen an den Kirchenvor‐

stand, kommen Sie bitte gerne auf 

uns zu.

Für den Kirchenvorstand

Jörg Wrosch (Vorsitzender)

Senioren-Netzwerk 
Im Stadtgebiet Nürnberg haben sich 

schon mehrere Seniorennetzwerke 

etabliert, die sich um die Belange 

von Senioren kümmern. Jetzt wird 

mit dem Seniorennetzwerk Knob‐

lauchsland ein weiterer weisser 

Fleck geschlossen. 

Das neue Seniorennetzwerk möchte 

das Leben in den eigenen vier Wän‐

den so lange wie möglich ermögli‐

chen, die Lebensqualität älterer 

Menschen im Stadtteil erhalten und 

verbessern, sowie Plattformen der 

Begegnung gestalten.

Das heißt nicht, dass nun alles, was 

bereits durch Vereine oder Kirchen‐

gemeinden gemacht wird, hinfällig 

ist! Im Gegenteil: Das was bereits 

vorhanden ist, soll nun möglichst 

vielen in unserem Gebiet zugänglich 

gemacht werden.

Dazu fand zu Beginn des Jahres die 

offizielle Übernahme der Träger‐

schaft durch den Diakonieverein 

Kraftshof e.V. statt. Am 27. Februar 

trafen sich zum ersten Mal viele in‐

teressierte Vertreter von Initiativen, 

Vereinen und Kirchengemeinden 

zum RUNDEN TISCH SENIORENAR‐

BEIT, dem Arbeitsplenum des Netz‐

werks, im Evangelischen 

Gemeindezentrum.

Hier wurden auch im April die „Offe‐

nen Sprechstunden“ immer don‐

nerstags von 14 bis 16 Uhr 

angeboten. Senioren konnten dort 

Beratung und Angebote für Belange 

finden, die für ihre Lebensphase re‐

levant und wichtig sind.

Petra Rothgängel ist die Ansprech‐

partnerin und Koordinatorin für das 

gesamte Knoblauchsland. Das Gebiet 

für das Netzwerk umfasst elf 

Stadtteile: Almoshof, Lohe, Boxdorf, 

Buch, Kraftshof, Neunhof, Schnep‐

fenreuth, Höfles, Großgründlach, 

Reutles und Kleingründlach. Die Per‐

sonalkosten für die halbe Stelle von 

Petra Rothgängel werden vom Se‐

niorenamt der Stadt Nürnberg extra 

für den Ausbau des Seniorennetz‐

werks finanziert.

Wenn Sie jetzt neugierig geworden 

sind und wissen möchten, zu wel‐

chen Fragen Sie kostenlose Beratung 

und Unterstützungsangebote be‐

kommen können, kontaktieren Sie 

Petra Rothgängel und vereinbaren 

Sie einen Termin zum Gespräch:

Petra.Rothgaengel@Diakonie‐Knob‐

lauchsland.de – Telefon: 0151 / 

58547739

Weitere Informationen finden Sie 

auch auf der Homepage www.krafts‐

hof.de unter der Rubrik SENIOREN‐

NETZWERK.

Den aktuellen Veranstaltungskalen‐

der für ältere Menschen im Knob‐

lauchsland finden Sie jeden Monat 

im MAGAZIN KNOBLAUCHSLAND, 

das in Geschäften, Hofläden und 

Apotheken ausliegt.

Sabine Pongratz
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Du stellst meine Füße in 
Gummistiefel
Gummistiefel, Gartenschlappen, 

Sandalen, Wanderschuhe, Sneakers, 

Flip‐Flops, Ballerinas, Laufschuhe, 

Reitstiefel, chice Schuhe, Inlineska‐

tes. Ich habe sie nie gezählt, doch 

unser Schuhregal platzt aus allen 

Nähten. Sechs Paar Füße wollen für 

alle Begebenheiten gerüstet sein.

Und nach fast fünf Jahren Fürther In‐

nenstadt wollen wir ein paar Kilome‐

ter weiterwandern. „Auf’s Land“ wie 

es meine Tochter nennt. Nach Groß‐

gründlach, mitten im Städtedreieck 

Erlangen‐Nürnberg‐Fürth, und doch 

irgendwie ländlich. Mit einem 

großen Haus, das nicht nur unseren 

vielen Schuhen Platz bieten soll. Und 

einem Garten, der Platz zum Spielen 

bereithält. Gott stellt unsere Füße 

auf weiten Raum.

Liebe Gemeinde in und um Groß‐

gründlach,

meine Füße haben ihre ersten 

Schritte wohl 1990 auf dem Land ge‐

macht. In Ruhpolding, auf den wei‐

ten Wiesen der bayerischen Alpen.

Über die Jahre habe ich einige Berge 

bestiegen. Viele Menschen haben 

meinen Weg begleitet, viele im 

kirchlichen Kontext. Der Eltersdorfer 

Pfarrer Christian Schmidt war einer 

von ihnen. Es war eine schöne Über‐

raschung für mich, dass sich unsere 

Wege erneut kreuzen.

Als Jugendlicher zog es mich häufig 

nach Taizé, wo ich die Stille und die 

Weite der Gedanken genoss. Irgend‐

wo zwischen vielen Gesprächen und 

Gebeten erwuchs langsam die Idee, 

Theologe zu werden.

Zwei Jahre vor dem Abitur lernte ich 

meine Frau im CVJM Zeltlager Bad‐

see kennen und so verschlug es mich 

zum Studium nach Erlangen. Im Stu‐

dium hatten meine Füße weniger zu 

tun, dafür mein Kopf. All das theolo‐

gische Wissen musste hinein. Um 

weiterhin praktische Erfahrungen zu 

sammeln, arbeitete ich bis zu mei‐

nem Vikariat in St. Johannis in Nürn‐

berg und einige Jahre beim CVJM 

Stadeln e.V. als Jungendleiter.

Seit 2019 bin ich ordinierter Pfarrer 

in St. Martin in Fürth. Meine 

Schwerpunkte liegen hier in der Fa‐

milien‐, Kinder‐ und Jugendarbeit so‐

wie in der (Krankenhaus‐ und) 

Notfallseelsorge.

Die Hälfte dieses Weges begleitet ein 

zweites Paar Füße und nach und 

nach kamen seit 2012 noch vier wei‐

tere Paare hinzu. Unsere vier Kinder 

stehen in den Startlöchern, Groß‐

gründlach und Umgebung zu erkun‐

den. Wir freuen uns auf weite 

Räume und auf neue Weggefährten.

Und die Gummistiefel wandern 

schon mal in den Garten, denn es 

gibt viel zu tun. Und wenn ich meine 

Gummistiefel ausziehe, dann tau‐

sche ich sie gegen Fahrradschuhe 

oder Laufschuhe aus. Denn Fahrrad‐

fahren und Sport im Allgemeinen lie‐

gen mir sehr.

Die klassischen Arbeitsschuhe gibt es 

im Pfarrberuf nicht. Meistens sind es 

schwarze. Und doch möchte ich vor 

allem Lebensfreude ausstrahlen, 

gastfreundlich auf die Menschen zu‐

gehen und sie empfangen. Ich will 

Gemeinschaft erleben und spüren. 

Ich freue mich auf neue Aufgaben 

und Herausforderungen und schnüre 

schon mal meine Schuhe.

Gott immer an meiner Seite, denn 

Gott stellt meine Füße auf weiten 

Raum.

Ihr Pfarrer Florian Wörnle

Einführungsgottesdienst
Der Einführungsgottesdienst von Pfarrer Wörnle findet am Sonntag, 21. Juli 

um 15 Uhr in der St. Laurentius Kirche statt. Anschließend Empfang.

Zum Titelbild
Wir freuen uns auf Pfarrer Wörnle 

und danken ihm für seinen Beitrag 

und sein Foto. Wir fanden das Bild 

so gut, dass wir es kurz entschlossen 

für die Titelseite genutzt haben. Das 

Bild macht neugierig, erreicht die 

ganze Gemeinde ‐ in Großgründlach, 

Kleingründlach, Reutles, Steinach 

und Herboldshof ‐ und macht Lust, 

die Zukunft mit Pfarrer Wörnle zu 

entdecken.

Das Redaktionsteam

Pfarrer Wörnle
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Sie haben Spaß daran, etwas zu 

bewegen und möchten sich für 

andere einsetzen? Teamarbeit ist 

Ihnen wichtig und Sie übernehmen 

gerne Verantwortung? Dann sind 

Sie bei uns genau richtig. 

Willkommen zur Mitarbeit im 

Kirchenvorstand!

Veränderungen auf allen Ebenen 

werden immer mehr Realität. Große 

Aufgaben kommen auf unsere 

Kirchengemeinden zu. Spannende 

und anspruchsvolle Jahre liegen vor 

uns. An vielen Stellen braucht es 

neue Wege und Kraft zu 

Veränderungen. Wir bewerben uns 

bei Ihnen um Ihre Zeit! Lassen Sie 

uns gemeinsam Kirche verändern 

und mit Gottes Segen in die Zukunft 

gehen!

Der Kirchenvorstand wird alle sechs 

Jahre von den Mitgliedern der 

Gemeinde gewählt. Er leitet die 

Gemeinde gemeinsam mit der 

hauptamtlichen Pfarrerin/dem 

Pfarrer der Gemeinde. In 

regelmäßigen Sitzungen entscheiden 

die Kirchenvorsteherinnen und 

Kirchenvorsteher über die 

Schwerpunkte des Gemeindelebens.

So gibt der Kirchenvorstand seiner 

Kirchengemeinde ein Gesicht. Mit 

viel Leidenschaft und 

verschiedensten persönlichen 

Begabungen schafft er die Grundlage 

für ein lebendiges Gemeindeleben. 

Als Leitungsgremium trifft er sich 

monatlich zu einer gemeinsamen 

Sitzung. Kollegiales Miteinander und 

eigenständiges Arbeiten werden 

dabei großgeschrieben. In der Zeit 

zwischen den Sitzungen können sich 

Kirchenvorsteherinnen und 

Kirchenvorsteher je nach Zeitbudget 

dort engagieren, wo ihr Herz schlägt. 

Verschiedenste Kompetenzen 

bringen dabei viele Früchte, sei es in 

Projekten mit Kindern, Jugendlichen 

oder Erwachsenen in der Gemeinde, 

im Bereich Musik und Kultur, 

Gottesdienst oder Finanzen, sei es 

für die Kindertagesstätte oder 

diakonische Aufgaben, für Bau‐ oder 

Personalfragen und vieles mehr.

Kirche lebt durch Sie und Euch ‐ am 

20. Oktober 2024 ist wieder 

Kirchenvorstandswahl. Vielleicht sind 

Sie zur Kandidatur bereit? Sprechen 

Sie Ihren Kirchenvorstand, 

Mitglieder des 

Vertrauensausschusses oder Ihren 

Pfarrer an. Wir freuen uns auf Sie 

und Ihre Ideen!

Kirchenvorstandswahl 2024: 

Warum? Wie? Wen?

Warum? Evangelische Kirche lebt 

davon, dass Menschen 

Verantwortung übernehmen und 

ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem 

Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 

und ihrem Glauben. Die Mitglieder 

des Kirchenvorstands tragen die 

Verantwortung für die Gemeinde.

Wie? Per Brief: Sie erhalten Mitte 

September 2024 alle Unterlagen für 

die Briefwahl oder die Wahl mit 

persönlicher Stimmabgabe.

Wen? Bis Mitte Mai 2024 werden 

Kandidatinnen und Kandidaten 

angesprochen und vorgeschlagen. 

Voraussetzungen sind ein Alter von 

18 Jahren zu Beginn der 

Amtsperiode am 1. Dezember 2024 

und die Kirchenmitgliedschaft. Die 

Kandidatinnen und Kandidaten 

können sich persönlich bei einer 

Gemeindeversammlung oder im 

Gemeindebrief vorstellen. 

Über den Fortschritt auf dem Weg 

zur Kirchenvorstandswahl werden 

wir im Gemeindemagazin, auf der 

Internetseite www.grossgruendlach‐

evangelisch.de und in den 

Abkündigungen regelmäßig 

informieren.

Für den Kirchenvorstand

Jörg Wrosch (Vorsitzender)

Kirchenvorstandswahl am 20.10.
Kandidatinnen und Kandidaten gesucht
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Osternacht und Osterfrühstück
Am Morgen des Ostersonntags be‐

gann die Feier der Osternacht im 

Dunkel des Morgens.

Vom Dunkel des Grabes ging die Ge‐

meinde ins Licht und feierte die Auf‐

erstehung Jesu Christi von den 

Toten, begleitet von dem Kehrvers 

„Jesus Christus starb für mich, Jesus 

Christus starb für dich. Für die ganze 

Welt starb er am Kreuz. Er nahm 

unsre Schuld auf sich.“

In die Stille der Dunkelheit wurden 

verschiedene Texte von der Grable‐

gung bis zur Auferstehung gelesen. 

Nachdem das Licht der Auferstehung 

sich durch das Entzünden der Oster‐

kerze und allen anderen Kerzen im 

Kirchenraum ausgebreitet hatte, 

wurde ein Freudenlied angestimmt: 

„Freut euch das Grab ist leer“.

Mit der Zusage „Der Herr ist aufer‐

standen, er ist wahrhaftig auferstan‐

den“, wurden im Anschluss an den 

Gottesdienst alle Gottesdienstbesu‐

cher herzlich eingeladen, zum vorbe‐

reiteten Osterfrühstück ins 

Gemeindezentrum zu gehen. Dort 

war ein wunderbares Buffett aufge‐

baut und die Tische festlich gedeckt.

Herzlichen Dank an alle ehrenamtli‐

chen Mitarbeitenden, die die Feier 

der Osternacht und das Frühstück 

vorbereitet und ermöglicht haben!

Sabine Pongratz

Seit einem Jahrzehnt ist die Literari‐

sche Wein‐Lese fester Bestandteil 

unseres Gemeindelebens. Zum Jubi‐

läum hatte das Team am 19. April ein 

„Best of“ mit besonders schönen, 

lustigen und nachdenklichen Texten 

aus den letzten 10 Jahren zusam‐

mengestellt. 

Rund 50 Besucher erlebten einen 

unterhaltsamen Abend mit ausge‐

wählter Literatur, gutem Wein und 

einem Glas Sekt.

Klaus Ernst

Literarische Wein-Lese

Heinzelmännchen bei der Arbeit…
Im Frühjahr waren wieder diverse 

Arbeiten in und um das 

Gemeindezentrum zu erledigen. 

Rund 20 motivierte Helferinnen und 

Helfer waren dem Aufruf zum 

gemeinsamen Aufräumen, Putzen, 

Reparieren und Gärtnern gefolgt und 

packten beim Heinzelmännchentag 

am 27. April kräftig an. Bei 

strahlendem Wetter machte die 

Arbeit Spaß und das gemeinsame 

Mittagessen schmeckte.

Klaus Ernst
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Immer wieder Mittwochs... 
Regelmäßig mittwochnachmittags 

lädt das Team vom Laurentius‐Café 

zu Kaffee und Kuchen, zum Plaudern 

und Erzählen und zu einem ab‐

wechslungsreichen Programm ein.

An einem Nachmittag im April be‐

suchten zwei diesjährige Konfirman‐

dinnen, Mia und Aaliyah, das 

Laurentius‐Café und erzählten mit 

Begeisterung von ihrer Konfirman‐

denzeit. Durch Fotos und Erinne‐

rungsstücke entstand ein lebhafter 

Austausch über früher und heute. Es 

gab viel zu erzählen. Vieles hat sich 

verändert. Präparanden‐Unterricht, 

Patendank, Auswendiglernen und 

Kirchenputz zum Beispiel, kennen 

die heutigen Konfis so nicht mehr.

Die beiden Konfirmandinnen schil‐

derten, dass sie im Konfirmandenun‐

terricht Impulse und Begleitung 

bekommen haben, um sich und ih‐

ren Glauben zu entdecken. Es war 

ein interessanter und sehr schöner 

Nachmittag! 

Das aktuelle Programm bis zu den 

Sommerferien finden Sie in diesem 

Gemeindemagazin.

Ein herzliches Willkommen von Ihren 

Gastgeberinnen vom Laurentius‐

Café!

Ingrid Hitzler

Ist die Passionzeit eine Zeit des 
Leidens und der Trauer?
Das ökumenische Team wollte in 

dieser Zeit mehr diese Aspekte be‐

leuchten: Sehnsucht, Vertrauen, 

Mut, Zuversicht und Hoffnung. 

An den Mittwochabenden der Passi‐

onszeit konnte man zu jeweils einem 

dieser Aspekte einen Text und Fra‐

gen hören. Lieder und Stille zum 

Nachdenken schufen die Möglich‐

keit, diese Texte weiter in sich wirken 

zu lassen, zur Ruhe zu kommen und 

gestärkt weiterzugehen.

Anschließend war genügend Zeit 

zum Gespräch bei einer Tasse Tee. 

Zur Erinnerung oder auch zum Wei‐

tergeben lagen zum Thema passen‐

de Kärtchen am Ausgang zum 

Mitnehmen bereit. Wir haben uns 

über die gute Resonanz auf diese 

Abende gefreut: Die in Details unter‐

schiedliche Gestaltung der Abende 

durch verschiedene Personen bei 

doch gleicher Struktur schuf eine 

wohltuende Atmosphäre. 

Wir wurden auch darauf angespro‐

chen, dass das Team den Eindruck 

einer guten Gemeinschaft vermittel‐

te und die Ökumene lebendig macht. 

Wir sehen und empfinden das eben‐

so und freuen uns schon auf die Pas‐

sionsandachten im nächsten Jahr.

Ute Schlicht



8

Wir gratulieren
Geburtstage, Konfirmation

Konfirmation
An Pfingsten werden 23 Jugendliche 

unserer Gemeinde von Pfarrer Gerhard 

Henzler konfirmiert. Die Konfirmation hat 

zwei Teile:

‐ Pfingstsamstag, 18. Mai, um 17 Uhr:  

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 

für die gesamte Gruppe

‐ Pfingstsonntag, 19. Mai, um 09:30 Uhr und 11 Uhr: 

Gottesdienst mit Bekenntnis und Segen in zwei Gruppen. 

Konfirmiert werden:

Mia Demmel

Matti Engel

Tim Fink

Ellena Hahn

Aaliyah Hallermeier

Max Hennauer

Noa Herlt

Paul Höfer,

Dorian Irrgang

Christian Josnik

Sarah Kohler

Lisa Lechner

Marlon Müller

Jule Pölzeder

Federica Rabe

Leon Salge

Elias Seitz

Hanna Sosinski

Clara Thoma

Cedric Teufel

Andi Veldkamp

Marleen Veldkamp

Florian Weidmann

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage nicht in der Online‐Aus‐

gabe enthalten. 
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Die Rechnung aus Tagen, Wochen, 

Jahren und Kilometern ergibt diese 

stattliche Zahl:

17.250 Kilometer ist Petra Scherzer, 

Herrin der Zahlen und Finanzchefin 

in der Diakoniestation Boxdorf‐Groß‐

gründlach bei Wind und Wetter in 25 

Jahren von Boxdorf nach Großgründ‐

lach geradelt, um hier ihren Dienst 

anzutreten.

25 Jahre Diakonie 
– 25 Jahre Dienst 
am Menschen
Die Zeiten, da die Gemeindeschwes‐

ter im Dorf da einen Verband wech‐

selte, dort einen Wickel anlegte sind 

vorbei. Eine Diakoniestation ist – bei 

aller christlichen Fürsorge und 

menschlicher Zuwendung – auch ein 

Wirtschaftsunternehmen. Und die 

hervorragende Arbeit unserer ca. 20 

Pflegekräfte, die hervorragende Ar‐

beit der Pflegedienstleitung Frau 

Bleicher und ihrer Stellvertreterin 

Frau Valikher kann nur so erfolgreich 

sein mit der hervorragenden Arbeit 

von Frau Scherzer, die nicht nur die 

Zahlen fest im Blick hat, sondern als 

Mitarbeitervertretung auch die 

Menschen.

Danken für 25 Jahre konnte Heidrun 

Ledig als Vorsitzende des Diakonie‐

vereins Großgründlach am Sonntag, 

14. April 2024, beim Konzertgottes‐

dienst in der Kirche „Zum Guten Hir‐

ten“ in Boxdorf mit Reden, Blumen 

und Geschenken. Und mit Frau Blei‐

cher und vielen Gästen wurde beim 

anschließenden Sektempfang fröh‐

lich weitergefeiert.

Heidrun Ledig

17.250 km auf dem Weg
zum Dienst

Neues aus der 
Diakoniestation
Seit Dezember 2023 bereichert Ilona 

Erler mit ihrem Fachwissen und ihrer 

fröhlichen Art unser Team.

Frau Erler war bereits über eine 

Zeitarbeitsfirma mehrere Monate bei 

uns und hat sich dann entschlossen, 

ihren beruflichen Weg bei uns 

weiterzugehen – das freut uns sehr. 

Möge sie sich stets wohlfühlen bei 

uns.

Petra Scherzer

Am 19. März hielt Dr. Simon 

Bellmann diesen spannenden und 

sehr gut besuchten Vortrag im 

evangelischen Gemeindezentrum. 

Als evangelischer Theologe und 

Althistoriker, der an der Justus‐Liebig 

Universität forscht, zeigte er auf wie 

komplex und konfliktreich die 

Geschichte dieser Region seit 

Jahrtausenden ist. Immer wieder ‐ in 

schrecklicher Regelmässigkeit ‐ war 

die Region ein Spielball von 

Grossmächten verknüpft mit 

Zerstörung, Vertreibung, Widerstand 

der Schwachen gegen die Starken 

und der Bildung von Religionen. Er 

vermied ganz bewusst einfache 

Antworten und Einschätzungen der 

heutigen Situation. Sein Vortrag war 

ein eindrucksvolles Playdoyer dafür, 

sich tiefer und bewusster mit dieser 

Region zu beschäftigen und für eine 

gesunde Skepsis gegenüber den 

oftmals so vermeintlich einfachen 

Wortmeldungen aus der Ferne (von 

allen Seiten) zum aktuellen Konflikt.

Dr. Alexander Hars 

Vortrag: Der Nahostkonflikt: Eine 
Geschichte aus drei Jahrtausenden

Konfirmation
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Samstag, 18. Mai, Konfirmation in Großgründlach
17:00h Beichte & Abendmahl, Pfr. Henzler, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 19. Mai, Konfirmation in Großgründlach
09:30h Gottesdienst, Pfrin. Quick, St. Maria Magdalena Kirche

09:30h Konfirmation Gruppe I ‐ Bekenntnis & Segen, Pfr. Henzler, 

St. Laurentius Kirche

11:00h Konfimation Gruppe II ‐ Bekenntnis & Segen, Pfr. Henzler, 

St. Laurentius Kirche

Montag, 20. Mai, Pfingstmontag
10:00h Gottesdienst für die Region Süd, Ort steht noch nicht fest

Sonntag, 26. Mai, 
10:00h Gottesdienst "Der dreieinige Gott", Pfrin. Walter, St. Peter und Paul 

in Erlangen‐Bruck

Sonntag, 2. Juni, 
10:00h Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. i.R. Körner, St. Laurentius Kirche

10:30h Gottesdienst, Pfr. Schmidt, St. Maria Magdalena Kirche

Sonntag, 9. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Prädikant Batz, St. Maria Magdalena Kirche

09:45h Schatzsucher‐Kindergottesdienst, Team, Evang. Gemeindezentrum 

Großgründlach

10:00h Gottesdienst, Pfr. i.R. Körner, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 16. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Lektorin Utz, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h 50 Jahre CVJM ‐ Festgottesdienst, Pfr. Michael Götz, St. Laurentius 

Kirche

Sonntag, 23. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Pfr. Schmidt, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst, Pfr. i.R. Körner, St. Felicitas Kapelle

Sonntag, 30. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Prädikantin Nauhauser und Pfr. i.R. Nauhauser, 

St. Maria Magdalena Kirche

10:30h Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Schmidt, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 7. Juli, 
09:30h Gottesdienst, N.N., St. Laurentius Kirche

10:30h Sommerfest, Pfrin. Quick, St. Maria Magdalena Kirche

Freud und Leid
aus unseren Kirchenbüchern: Gottesdienste 

in St. Maria Magdalena (Tennenlohe), 
St. Laurentius (Großgründlach) und St. Felicitas (Reutles)

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die In‐

formationen aus den Kirchenbüchern 

nicht in der Online‐Ausgabe enthal‐

ten. 
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Sonntag, 14. Juli, 
09:30h Gottesdienst, Prädikantin Michler, St. Maria Magdalena Kirche

14:00h Ökumenischer Familiengottesdienst zum Gemeindefest, 

Pfr. Schmidt, Hof des evang. Gemeindezentrums (siehe unten)

Sonntag, 21. Juli, 
09:30h Festgottesdienst zur Konfirmation, St. Maria Magdalena Kirche

15:00h Einführungsgottesdienst Pfarrer Wörnle mit Dekan Dr. Petry, 

St. Laurentius Kirche, anschließend Empfang

Sonntag, 28. Juli, 
09:30h Gottesdienst, Pfr. i.R. Körner, St. Maria Magdalena Kirche

10:00h Gottesdienst, Pfrin. Pursche, St. Laurentius Kirche

Sonntag, 4. August, 
10:30h Gottesdienst, Pfrin. Walter, St. Laurentius Kirche

10:30h Gottesdienst, Lektorin Utz, St. Maria Magdalena Kirche

Sonntag, 11. August, 
10:00h Ökumen. Kärwa‐Gottesdienst im Festzelt, Festplatz Großgründlach

Kirche mit Kindern 
in ökumenischer 
Gemeinschaft
Gemeinsam laden die beiden 

Kirchen St. Hedwig und St. 

Laurentius Kinder mit ihren Familien 

ein, den christlichen Glauben zu 

entdecken beim Singen, Spielen und 

Feiern.

Hedi’s Kindergottesdienst in St. 

Hedwig , Am Pfarrbaum 10, ist für 

die Kleinsten und Kleinen bis 6 Jahre 

zusammen mit ihren Familien genau 

richtig. Für größere Kinder ab 6 Jahre 

passt dann der Schatzsucher‐

Erlebnis‐Kindergottesdienst einmal 

im Monat Sonntags ab 9:45 Uhr im 

Gemeindezentrum St. Laurentius, 

Großgründlacher Hauptstr. 35. 

Natürlich sind dort auch kleinere 

Kinder in Begleitung ihrer Eltern 

herzlich willkommen

Sonntag, 19. Mai, Pfingsten

11:00 Uhr St. Hedwig

Hedi´s Kindergottesdienst im Garten

Sonntag, 9. Juni

ab 09:45 Uhr Evang. 

Gemeindezentrum

Schatzsucher‐Kindergottesdienst

Sonntag, 14. Juli

im Hof und Garten vom Evang. 

Gemeindezentrum

Ökumenisches Gemeindefest mit 

Familiengottesdienst sowie Zeit zum 

Feiern und Spielen, Essen und 

Plaudern

Kontakt St. Hedwig: Ralph Saffer, 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de, 

Diensthandy: 0151‐72018662

Kontakt St. Laurentius: 

Kirchenvorsteherin Sabine Pongratz, 

sabine.pongratz@elkb.de

34. Ökumenisches Gemeindefest
St. Laurentius und St. Hedwig feiern am 14. Juli 2024

Dieses Jahr findet das ökumenische Gemeindefest wieder im und um das 

Gemeindezentrum von St. Laurentius herum statt.  Aber aufgepasst: Es gibt 

einige zeitliche Neuerungen!

Beginn des Festes ist um 14:00 Uhr mit einem ökumenischen 

Familiengottesdienst. Bei schönem Wetter findet der Gottesdienst im Hof des 

evangelischen Gemeindezentrums statt, bei schlechtem Wetter in der St. 

Laurentius Kirche. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen und viele 

Leckereien vom Grill. Außerdem werden zahlreiche Aktionen und Aktivitäten 

für die ganze Familie angeboten. Das Fest endet um 19:00 Uhr. 

Wir laden Sie alle herzlich ein. 

Kommen Sie einfach vorbei!
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Diakonie-Verein 
Großgründlach e.V.
Information im Pfarramt:

Tel.: 0911 30 13 05

Posaunenchor
Montags, 19:30h, 

Gemeindezentrum

Leitung: Tobias Dorfner

Info: Sandra März, Tel. 30 01 152

Kirchenchor
Dienstags, 19:30h, 

Gemeindezentrum

Leitung: Eckhard Deppe

Info: Sabine Pongratz, 

eMail: sabine.pongratz@elkb.de

Bücherbasar
Das Bücherbasar‐Team sammelt gut 

erhaltene Bücher und bietet sie 

mehrmals jährlich für einen guten 

Zweck zum Verkauf an.

Damit eine große Bücherauswahl 

für Sie bereitsteht, nehmen wir ger‐

ne Ihre Bücherspenden an.

Info: Irene Tilgner, Tel. 93 63 080

         Erika Sperber, Tel. 30 67 816

Besuchsdienst
Das Team übernimmt Geburtstags‐

besuche bei den älteren Mitgliedern 

unserer Gemeinde, überbringt Grü‐

ße und freut sich über ein Gespräch.

Info: Evi Müller, Tel. 30 39 83

Gruppen und Kreise

Krabbelgruppen
im Krabbelgruppenraum im Gemeindezentrum 1. OG

Dienstags, 14:30‐16:00h, für Kinder mit Geburt ab 9/2022

Info: Theresa Müller 0176 / 303 897 74

Michaela Weyermüller 0160 / 903 658 42

Mittwochs, 09:30h, für Kinder mit Geburt ab 9/2023

Lisa Birkner, 0176 / 324 788 69

Donnerstags, 16h, für Kinder der Jahrgänge 2021 und 2022

Info: Sonja Lindner, eMail: soni.lindner@web.de

Carolin Sikorra, eMail: carolin.sikorra@gmail.com

Freitags, 10h, PEKIP‐Kurse für Babys im 1. Lebensjahr.

Infos: Uta Kuntz‐Gärber, Mobil: 0179 / 804 45 24, 

eMail: familie‐gaerber@web.de

Frauenfrühstück
Montags um 9:30h

im Gemeindezentrum:

27.05., 29.07.

Info: Ute Schlicht, Tel. 30 55 03

Männer über 50
Donnerstags um 19:30h

im Gemeindezentrum:

23.05. „SES ‐ Senior Expert 

Service" Gerd Muckelbauer 

berichtet über seine Arbeit 

in Bolivien

25.07. Lagerfeuerromantik im 

Pfarrgarten

Info: Roland Prexler, Tel. 30 62 76

Laurentius-Café
Mittwochs um 14:30h

im Gemeindezentrum:

15.05. "Wer misst unsere Zeit?" 

mit Heidrun Ledig

05.06. Kaffeklatsch

12.06. „Schick in den Sommer“ 

mit Natalie

19.06. "Dürers Knechtlein" von 

und mit Kerstin Trimble

26.06. Ausflug ins Wächterhaus 

mit anschließendem Grillen

03.07. Kaffeeklatsch

10.07. Unterhaltsames Quiz mit 

Roland Prexler

17.07. Bibelstunde mit Pfr. i.R. 

Hans Körner

24.07. Sommer im Pfarrgarten

Info: Pfarramt, Tel. 30 13 05

Fahrdienst: Klaus Deffner,Tel 302961

Gebetstreff
Freitags um 18:30h, 14‐tägig

im Gemeindezentrum:

24.05., 21.06., 05.07., 19.07.

Info: Thomas Koch, Tel. 0170 / 24 71 

426

Handarbeitstreff
Montags um 16:30h im Gemeinde‐

zentrum

Info: Grit Haselmann, 

Tel. 0157 / 828 08 702, 

haselmann.grit@web.de

 

Kirchenvorstand
im Gemeindezentrum:

Mi 15.05. 19:30h

Mi 12.06. 19:30h
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50 Jahre CVJM Großgründlach
Der CVJM Nürnberg‐Großgründlach 

e.V. wurde 1974 gegründet. Eine Bü‐

robaracke, die beim Bau der A 73 in 

Herboldshof stand, geht 1974 in den 

Besitz des Vereins über. Im Jahr 1979 

wird die in Eigenleistung ab‐ und 

wiederaufgebaute Baracke offiziell 

als CVJM‐Heim eingeweiht. Seitdem 

ist das CVJM‐Heim für viele Kinder 

und Jugendliche ein Ort der Begeg‐

nung.

Die ausschließlich ehrenamtlichen 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

sind in unseren regelmäßig stattfin‐

denden Gruppen und Sonderaktio‐

nen für die jungen Menschen 

Wegbereiter und Wegbegleiter auf 

ihrem Glaubensweg.

Seit 2002 hat der CVJM Nürnberg‐

Großgründlach ein Angebot für Er‐

wachsene: Das Frauen‐Frühstück. In 

unseren Räumen finden unter‐

schiedliche Gruppen eine Bleibe: 

vorübergehend die Mittagsbetreu‐

ung der Schule Großgründlach, als 

Dauergäste die English‐Kids und die 

Tischtennis‐Mannschaft. 

Wir danken Gott für die segensrei‐

che Geschichte, die ER mit dem 

CVJM Nürnberg‐Großgründlach ge‐

schrieben hat und noch schreiben 

wird. 

Wir laden herzlich zu unserem Fest‐

gottesdienst am 16. Juni 2024 um 10 

Uhr in der St. Laurentius Kirche in 

Großgründlach ein. Nähere Informa‐

tionen zum Verein unter: www.cvjm‐

grossgruendlach.de

Lucia Adelmann, 2. Vorsitzende

Auf den Spuren Luthers 
Gemeindereise Eltersdorf - 500 Jahre Luther 
Auch MitgliederInnen unserer Groß‐

gründlacher Kirchengemeinde sind 

herzlich eingeladen, an der von Pfar‐

rer Christian Schmidt organisierten 

Gemeindereise vom 03.10. bis 

06.10.2024 teilzunehmen. 

Die 4‐tägige Fahrt beginnt in Eisen‐

ach, wo das Lutherhaus und die Ge‐

orgenkirche besichtigt werden. Am 

zweiten Tag erfolgt die Besichtigung 

von Erfurt, u.a. mit dem evangeli‐

schen Augustinerkloster, dem Colle‐

gium Maius und der Georgenburse, 

in der Martin Luther als Student un‐

terkam, und dem Dom St. Marien. 

Am dritten Tag stehen Mansfeld, wo 

Martin Luther 13 Jahre von 1484 bis 

1494 mit seinen Eltern lebte, und die 

Lutherstadt Eisleben auf dem Pro‐

gramm. In Eisleben gibt es eine Füh‐

rung durch die historische Altstadt 

einschließlich einer Besichtigung des 

sanierten Geburtshauses von Luther, 

seiner Taufkirche St. Petri‐Pauli, dem 

Museum, und Luthers Sterbehaus. 

Am  vierten Tag gibt es einen Gottes‐

dienst in der Divi‐Blasii Kirche in 

Mühlausen, gefolgt von einem 

Stadtrundgang unter dem Thema 

"500 Jahre Reformation und Bauern‐

krieg". Anschließend die Heimreise. 

Die Reise wird organisiert von Dr. 

Augustin Studienreisen GmbH und 

kostet 599 Euro pro Person. Einzel‐

zimmerzuschlag 120 Euro. 

Die folgenden Leistungen sind ent‐

halten:

◦ Fahrt im modernen Reisebus ab/an 

Erlangen; ◦ 3 x Übernachtung / Früh‐

stück im 3* Hotel ‚Wilna‘ in Erfurt 

o.ä. ◦ 2 x Abendessen (1. und 3.Tag) ◦ 

Stadtführung Eisenach mit Besuch 

der Georgenkirche und des Luther‐

hauses ◦ Eintritt und Führung Wart‐

burg Eisenach  ◦ Stadtführung Erfurt 

mit Besuch des Doms ◦ Eintritt und 

Führung im Augustinerkloster Erfurt 

◦ Stadtführung Mansfeld mit Besuch 

des Museums ‚Luthers Elternhaus‘ ◦ 

Stadtführung Eisleben mit Besuch 

der Museen ‚Luthers Geburts‐ und 

Sterbehaus‘ ◦ Stadtführung Mühl‐

hausen mit Besuch der Marienkirche 

mit Müntzer‐Gedenkstätte ◦ Reiselei‐

tung ab/an Eltersdorf durch Pfr. 

Christian Schmidt ◦ Sicherungsschein 

gemäß §651k BGB

Weitere Informationen gibt es in der 

Gemeinde Eltersdorf und bei 

Dr. Augustin Studienreisen GmbH, 

Forchheim (info@dr‐augustin.de, 

Tel. 09191/736 300). 
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Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Homepage: www.cht‐

nuernberg.kirche‐bamberg.de

Pfarrer Joachim Wild

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

E‐Mail:

joachim.wild@erzbistum‐

bamberg.de

Pastoralreferent Ralph Saffer

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Diensthandy: 01517  201 86 62

E‐Mail: 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg 

Tel. 0911  30 32 82

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Clemens

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

Fax: 0911  34 27 72

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Kontakt Jugend 

Homepage: www.kjgr.de

E‐Mail: pjl@kjgr.de

Kindertagesstätte St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  99 09 87 50

Sozialstation und Tagespflege

Äußere Bucher Str. 44

90425 Nürnberg 

Tel. 0911  34 39 40

Seelsorgebereich Nürnberg Mitte‐

Nord‐West

Leitender Pfarrer Markus Bolowich

Verwaltungsleiterin Kerstin Sturm

Unsere Liebe Frau Nürnberg

Winklerstr. 31

90403 Nürnberg

Tel. 0911  20 65 60

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Bankverbindungen für Spenden

Kath. Kirchenstiftung St. Hedwig 

IBAN DE73 7606 9559 0000 4222 90 

bei VR Bank Metropolregion 

Nürnberg eG

Für eine Spendenbescheinigung 

bitte mit vollständigem Namen und 

mit Adresse!

Wahl zur Kirchenverwaltung am 
24. November 2024

Am Sonntag, den 24. November 

2024 werden die Kirchen ‐

verwaltungen der katholischen 

Gemeinden in Bayern neu gewählt, 

für ein Amtszeit von sechs Jahren. 

Im Unterschied zum Pfarrgemeinde ‐

rat, der in seelsorglichen und 

konzeptionellen Fragen berät, 

kümmert sich die Kirchenverwaltung 

um die wirtschaftlichen und 

juristischen Angelegenheiten der 

Gemeinde und trifft Entscheidungen 

über "Haus und Hof". 

Die Entschei dungen erfordern ein 

hohes Maß an Verantwortung und 

Sachkenntnis, sind sie teils doch von 

größerer Tragweite, auch über Jahre 

hinaus. Die Kirchenverwaltung hat 

die Prioritäten für den jährlichen 

Haushaltsplan zu setzen, die 

Gebäude in Substanz und Funktion 

der jeweiligen Finanzlage angepasst 

zu erhalten und ggf. Personal 

anzustellen, sowie die Sicherstellung 

des laufenden Betriebs zu 

gewährleisten. 

Die Geschäftsführung  der Gemeinde 

wird in der Regel durch den von der 

Kirchen verwaltung berufenen 

Kirchen pfleger und  den Pfarrer 

wahrgenommen.

Röm.-kath. Gemeinde St. Hedwig

St. Hedwig
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Noch hat sich der Wahlausschuss 

nicht konstituiert. Und auch wenn zu 

hoffen ist, dass sich möglichst viele 

der jetzigen Mitglieder für eine Wie‐

derwahl zur Verfügung stellen, so 

sollte die Suche nach weiteren 

Kandidaten beginnen. Fragen Sie 

sich, ob Sie hier mitmachen können 

und sich engagieren möchten. 

Kennen Sie geeignete Kandidaten, 

die bereit sind, sich hier einzu ‐

bringen? Pfarrer Wild, Pastoral ‐

referent Saffer, die Mitglieder der 

jetzigen Kirchenverwaltung und die 

Mitglieder des Pfarrgemeinderats  

stehen Ihnen für Fragen und weitere 

Informationen gerne zur Verfügung.

Weitere Informationem folgen in der 

nächsten Ausgabe des Gemeindema‐

gazins.

Nachrichten von der 
Katholischen Jugend 
Großgründlach (KJGr)

Das Kalenderjahr 2024 hat für die 

KJGr inzwischen so richtig an Fahrt 

gewonnen. 

Für einige unserer Jugendleiterinnen 

und Jugendleiter ging es Ende März 

auf Jugendleiter‐Schulung (JLS), wo 

sie ihr Wissen zum Thema 

Jugendarbeit vertiefen konnten und 

weitere Gruppenspiele kennen ‐

lernten. Darüber hinaus bietet der 

Besuch einer JLS immer auch die 

Möglichkeit sich mit anderen 

Leitenden zu vernetzen und in den 

Austausch zu kommen.

 

Die Osteraktionen waren trotz 

unbeständigem Wetter ein voller 

Erfolg. Alle von uns bestellten 

Osterrosen konnten verkauft 

werden, sodass wir die Thera ‐

peutische Wohngruppe "Dresdner 

Straße" vom STEP e.V. in Höhe von 

60,00 € unterstützen konnten. 

Insgesamt sind in Nürnberg bei der 

diesjährigen Osterrosenaktion 

3276,00 € an Spenden zusammen ‐

gekommen. Vielen Dank an euch, 

liebe Gemeinde   mitglieder, dass ihr 

hierbei so tatkräftig unterstützt habt!

Gleich zwei Tage später spielte eine 

kleine Gruppe an Jugendleitern 

"Osterhase" für die Kinder, die dem 

Kindergottesdienst beiwohnten. Wir 

hoffen, dass wir auch den jüngsten 

Gemeindemitgliedern eine Freude 

bereiten konnten, auch wenn es bei 

so einer Veranstaltung nie genügend 

Ostereier geben kann. 

Anfang April fand unser Leiter ‐

wochenende in Leutershausen statt, 

an welchem wir uns vollkommen 

unserer Zeltlager planung zugewandt 

haben. Das Motto für das diesjährige 

Zeltlager, welches vom 27. Juli bis 3. 

August 2024 stattfindet, lautet "Wild 

West". Der Info‐Abend fürs Zeltlager 

ist am 8. Juni ‐ verbunden mit einem 

Lagerfeuerabend für die Kinder und 

Jugendlichen ab 9 Jahren.

Anmeldungen werden an diesem 

Datum noch nicht abzugeben sein. 

Stattdessen können Anmeldungen in 

unserem Anmeldefenster vom 11. 

bis 13. Juni abgegeben werden. Die 

Uhrzeit kommunizieren wir auf allen 

euch bekannten Kanälen 

(Homepage, Instagram, etc.).

Ende April fand der bereits 

angekündigte Verabschiedungs ‐

gottesdienst für Alena, Elli, Jakob, 

Marko, Michael, Nick und Philip statt. 

Wir hoffen, wir konnten euch hiermit 

eine Freude bereiten und möchten 

uns an dieser Stelle nochmals bei 

euch für all das Erbrachte bedanken.

Am 14. Juli findet das Gemeindefest 

statt, an welchem wir uns ebenfalls 

beteiligen. Wir freuen uns auf euch 

und euer Erscheinen! 

… und dann geht’s für uns auch 

schon ins Zeltlager! 

Pilgerfahrt des Seelsorgebereichs 
nach Gößweinstein am 8. Juni 
2024

Am 8. Juni findet die erste 

gemeinsame Pilgerfahrt im 

Seelsorgebereich Nürnberg Mitte‐

Nord‐West statt. Ziel ist die Basilika 

in Gößweinstein. Je nach Lust und 

Fähigkeiten ist eine Beteiligung zu 

Fuß, im Bus oder mit dem Fahrrad 

möglich. Die Tour ist zudem von 

Anfang an auch für Menschen 

konzipiert, die nur eingeschränkt 

gehen können oder im Rollstuhl 

sitzen. Weitere Informationen finden 

Sie auf der Homepage des Seelsorge‐

bereichs.

Ökumenisches Gemeindefest am 
14. Juli 2024

Das 34. Ökumenische Gemeindefest 

der Gemeinden St. Laurentius und 

St. Hedwig wird stattfinden am 

Sonntag, den 14. Juli 2024, in 

Laurentius. Es beginnt dieses Jahr 

erst um 14:00 Uhr im Evangelischen 

Gemeindezentrum mit einem öku‐

menischen Familiengottesdienst. 

Zum Redaktionsschluss ist darüber 

hinaus noch nichts Genaueres 

bekannt, bitte informieren Sie sich 

über die Homepages, Plakate u.a. 

Herzliche Einladung an alle 

Gründlacher und auch Nicht‐Gründ‐

lacher!

 St. Hedwig
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Offene Stellen

Der katholische Seelsorgebereich 

Nürnberg Mitte‐Nord‐West mit dem 

Verwaltungssitz in Unsere Liebe Frau 

(Frauenkirche) sucht eine 

Verwaltungskraft in Teilzeit (19 

Stunden) für Aufgaben in St. 

Clemens und am Verwaltungssitz. 

Mehr Informationen auf der 

Homepage.

Auch wenn die Gemeinde St. Hedwig 

nicht mehr selbst Träger der 

Kindertagesstätte ist (sondern die 

Katholische Gesamtkirchengemeinde 

Nürnberg, Zweckbetrieb Katholische 

Kindertagesstätten), weisen wir an 

dieser Stelle darauf hin, dass es 

verschiedene offene Stellen gibt, und 

auch hier sind mehr Informationen 

auf der Homepage zu finden.

Ehrenamtliche gesucht

Die Gemeinde St. Hedwig sucht 

Ehrenamtliche, die sich vorstellen 

könnten als Lektoren, als 

Kommunionhelfer, als Wort‐Gottes‐

Beauftragte oder im Putzdienst die 

Gemeinde zu unterstützen. Weitere 

Informationen erhalten Sie gerne 

von den Hauptamtlichen, von den 

Mitgliedern von Kirchenverwaltung 

oder Pfarrgemeinderat oder von 

allen Ehrenamtlichen.

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, Eheschließun‐

gen und Beerdigungen nicht in der 

Online‐Ausgabe enthalten. 



17

Gottesdienste der 
katholischen Gemeinde 
St. Hedwig
Mitte Mai bis Mitte August 2024

Stand 27. April 2024

Änderungen sind nicht ausgeschlos‐

sen ‐ Bitte Gottesdienstordnung 

(auch auf der Homepage) beachten!

Mai 2024

7. Sonntag der Osterzeit, 12. Mai

9:00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 14. Mai

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 16. Mai

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

Pfingstsonntag, 19. Mai

10:00 Uhr in St. Clemens 

Eucharistiefeier der drei Gemeinden 

mit dem ökumenischen Chor

11:00 Uhr Hedis Kindergottesdienst

Pfingstmontag, 20. Mai

9:00 Uhr Eucharistiefeier

9:30 Uhr an der evangelischen Kirche 

in Almoshof Start des ökumenischen 

Radlergottesdiensts im Knoblauchs ‐

land

Dreifaltigkeitssonntag, 26. Mai

10:45 Uhr in St. Thomas 

Eucharistiefeier der drei Gemeinden

Fronleichnam, Donnerstag, 30. Mai

10:00 Uhr auf dem Jakobsplatz Eu‐

charistie der Nürnberger katholi‐

schen Gemeinden

Juni 2024

9. Sonntag im Jahreskreis, 2. Juni

9:00 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier

10:45 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier

Dienstag, 4. Juni

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 6. Juni

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

10. Sonntag im Jahreskreis, 9. Juni

9:00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 11. Juni

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 13. Juni

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

11. Sonntag im Jahreskreis, 16. Juni

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 18. Juni

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 20. Juni

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

12. Sonntag im Jahreskreis, 23. Juni

9:00 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier

Dienstag, 25. Juni

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 27. Juni

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis, 30. Juni

10:45 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier

Juli 2024

Dienstag, 2. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 4. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

14. Sonntag im Jahreskreis, 7. Juli

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 9. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 11. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

15. Sonntag im Jahreskreis, 14. Juli

14:00 Uhr im Gemeindezentrum von 

St. Laurentius Ökumensicher 

Familiengottesdienst zum 

Gemeindefest

Dienstag, 16. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 18. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis, 21. Juli

entfällt vermutlich: 9:00 Uhr Eucha‐

ristiefeier

Dienstag, 23. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 25. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis, 28. Juli

10:45 Uhr Eucharistiefeier

August 2024

Donnerstag, 1. August

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

18. Sonntag im Jahreskreis, 

4. August

9:00 Uhr Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis, 

11. August

10:00 Uhr im Festzelt Ökumenischer 

Kärwagottesdienst

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier

Donnerstag, 15. August, Mariä 

Himmelfahrt

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

Verantwortlich für die Zusammen‐

stellung des Beitrags:

Thomas Brunner 

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911 30 32 82 

 St. Hedwig
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 Genauere Termine siehe Aushang oder @  www.CVJM‐Grossgruendlach.de 

Jungschar
Freitag 18.00 ‐19.30 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Topfgucker
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Monat gemeinsam kochen für 

Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Spielhöhle
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Quartal gemeinsam spielen 

für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Kontakt und Info bei: 
Christina Sterzinger (1. Vorsitzende)

Tel. 32 16 12 71,  Lucia Adelmann

(2. Vorsitzende) Tel. 30 14 01

Adresse: Georg‐Horner‐Str. 11b, 

90427 Nürnberg

Mitarbeiterkreis
2ter Dienstag im Monat 19.30 Uhr

Fit mit Smovey
Montag 19.00 ‐ 20.00 Uhr

Spaß mit den grünen Ringen

Gebet Pur
Mittwoch 20.00 Uhr 14‐tägig

Frauenfrühstück
Alle 2 Monate Montags 9.30 Uhr

Info bei Ute Schlicht  (Tel. 30 55 03)

Altschar
2 wöchig Freitags 19.45 ‐21.15 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab 12 Jahren
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Christian Wunder            Öffnungszeiten: 
Geschäftsführer            Mo‐Do: 7.30 ‐ 17.00 
Uhr 
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Pfarrer Christian Schmidt
(Vakanzvertretung)

Telefon 30 13 05

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Pfarramtssekretärin Birgit Hensel
Telefon 30 13 05

Fax 93 60 843

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Bürozeiten        Di. / Do. / Fr. 10 bis 12 Uhr

                           Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Kirchenvorstand 

Vorsitzender Jörg Wrosch 13 23 787

Vertrauensfrau Sabine Pongratz 210 86 998

Vertrauensmann Sebastian Göttel 148 79 998

(Stellvertreter)

Kirchenpfleger Heinz Tilgner 93 63 080

Konto der Kirchengemeinde
Spenden und Kirchgeld

VR Bank Metropolregion Nürnberg

IBAN DE65 7606 9559 0000 4610 40

Öffnungszeiten der St. Laurentiuskirche
April bis Oktober   9 bis 18 Uhr

November bis März 10 bis 16 Uhr

Für Sie da / Impressum

Für Sie da                        grossgruendlach-evangelisch.de

Diakoniestation Boxdorf‐Großgründlach
Großgründlacher Hauptstr. 35

Pflegedienstleiterin Karin Bleicher

Telefon 93 62 840

Telefax 93 62 841

eMail  info@diakoniestation‐bg.de

Notruf Diakoniestation 0178 23 11 157

Sprechstunde nach Vereinbarung 

Diakonieverein Großgründlach e.V.
Großgründlacher Hauptstr. 37

kommisarische Vorsitzende Heidrun Ledig

Bankverbindung / Spendenkonto

VR Bank Metropolregion Nürnberg

IBAN DE14 7606 9559 0000 4460 50

Impressum
Ausgabe 2/2024 lfd. Nr. 286 ‐ erscheint ab 15. Mai 2024 (Auflage 2700 Stück)

Herausgeber Ev.‐Luth. Pfarramt, Großgründlacher Hauptstr. 37, 90427 Nürnberg

V.i.S.d.P. Dr. Alexander Hars

Redaktion / Layout Klaus Ernst, Dr. Alexander Hars, Bettina Uttinger

eMail                  pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Druck                  gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Groß Oesingen

Fotos / Bildnachweise: Eigene Bilder, pfarrbriefservice.de

Das Gemeindemagazin wird in vier Ausgaben/Jahr aufgelegt. Es erscheint alle drei Monate im Februar, Mai, August 

und November eines Jahres. Neben Informationen werden auch Beiträge im kirchlichen und gemeindlichen Interesse 

veröffentlicht. Ein Anspruch auf Abdruck unverlangt eingesandter Beiträge, Grafiken oder Fotos besteht nicht. Alle ge‐

zeichneten Artikel geben die Meinung der Autoren wieder und sind unabhängig von Redaktion und Pfarramt. Das Ge‐

meindemagazin wird kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Ev.‐Luth. Kirchengemeinde Großgründlach verteilt. 

Die Finanzierung erfolgt durch Anzeigen und Spenden. Für beides sind wir sehr dankbar! Es gilt die Anzeigenpreisliste 

Nr. 1/2018.

Nächste Ausgabe    15. August 2024 
Redaktionsschluss  20. Juli 2024
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grossgruendlach‐evangelisch.de

Ökumenisches Gemeindefest
14. Juli, ab 14 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum

Einführung Pfarrer Wörnle
21. Juli, 15 Uhr, St. Laurentius Kirche

Kärwa
11. August, 10 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Festzelt

Ist Jesus für mich gestorben?
Immer wieder höre ich es im Gottesdienst:

Jesus sei für meine Sünden gestorben,

die Menschheit sei böse und sei verloren,

Jesus habe sich geopfert, um Gott zu versöhnen.

Der Gott, an den ich glaube,

ist ein barmherziger, ein verzeihender Gott, 

seit den Urzeiten Abrahams 

braucht er keine Menschenopfer zur Versöhnung.

Jesus wurde gekreuzigt, 

weil er bei den Zeitgenossen aneckte,

weil er einen Weg aufzeigte,

der zum Heil aller Menschen führt.

Er ging den Weg bis zum bitteren Ende.

Wir aber sollen ihm folgen,

und können so erlöst werden,

wir und die ganze Welt.

Irmela Mies‐Suermann

Quelle: Pfarrbriefservice.de


